DELA

Bedienungsanleitung DELA-64K EPROMKARTE für C-64, C128 (D) und SX-64

ACHTUNG! Lesen Sie sich diese Anleitung bitte sorgfältig durch, bevor Sie die Karte installieren!!



Allgemeines: Mit der DELA-64K Karte haben sie einen Hardware-erweiterung erworben, die in ihrer Preisklasse und ihrer Leistung unübertroffen ist.

Die Karte kann EPROM's des Typs 27256 aufnehmen. Dabei beträgt die Gesamtspeicherkapazität 64K-Byte. Die Karte wird in de Expansionsport des ausgeschalteten Computers gesteckt. Wird die Karte mit EPROM's des oben erwähnten Typs bestückt, ist darauf zu achten, das die Kerbe des EPROM's immer nach links zeigt (wenn Sie von oben auf die Karte sehen).

Nachdem die Karte installiert ist, schalten Sie den Computer wieder ein. Es muß sofort nach dem Einschalten ein Hauptmenü auf dem Bildschirm erscheinen.

Der Modulgenerator: Um ihre Programme auf ein EPROM zu bringen, müssen diese für die Steuerung der Karte vorbereitet werden. Diese Funktion übernimmt der Modulgenerator. Sie gehen mit der Taste "x" in das Programm. Auf dem Bildschirm erscheint ein weiteres Menü. Beim ersten Programm auf der Karte geben Sie "P" für programmieren ein. Sie werden nun nach dem Programmnamen des ersten Programms gefragt.

Diesen geben Sie in der gleichen Form ein, wie er auf Diskette steht. Der Rechner lad das Programm in den Speicher ein. Wenn es sich um ein Programm handelt, das nicht mit RUN gestartet werden kann, werden Sie nach der Startadresse gefragt. Diese geben Sie bitte in dezimaler Form ein. Nach dem Laden erscheint ein Hinweis auf der Endadresse. Hier drücken Sie die SPACE-Taste. Der Generator fragt nun "KARTE AUSSCHALTEN J/N". Wenn Sie keinen EIN/AUS-Schalter eingebaut haben, geben Sie hier immer NEIN in.

Die Karte schaltet sich nach jedem Programmstart elektronisch aus. Es gibt jedoch Programme, die die Karte wieder einschalten können. Um dies zu vermeiden, kann hier JA eingegeben werden. Beim späteren Programmastart erhalten Sie dann die Meldung "Bitte Karte Ausschalten" bevor das Programm startet und Sie können die Karte mit dem Ein/Ausschalter ganz abschalten. Mit dieser Eingabe ist das erste Programm bearbeitet. Auf dem Bildschirm erscheint die Frage "Programmname" für das nächste Programm. Falls das erst Programm jedoch länger als 32K war, ist das erste EPROM bereits voll geworden und der Generator fragt nach einem Modulnamen. Wenn diese Frage erscheint, legen Sie bitte eine formatierte Datendiskette ein und geben den Namen für das erste EPROMfile ein. Die ersten 32K werden abgespeichert und der Rechnerspeicher wird neu organisiert. Anschließend wird nach dem nächsten Programm gefragt.

Haben Sie ein weiteres Programm, das Sie bearbeiten wollen, geben Sie einen weiteren Programmnamen ein und der vorherige Ablauf wiederholt sich. Sind Sie mit der Bearbeitung Ihrer Programme fertig, geben Sie bei der Frag nach den Programmen einen Klammeraffen (@) ein. Wählen Sie als ersten den Punkt SAVE, um die im Rechnerspeicher befindlichen Daten auf Disketten abzuspeichern. Bei der Frage nach dem Modulnamen legen Sie Ihre Datendiskette ein und geben einen Namen (wie z.B. Modul 2) ein. Auf Diskette wird ein ca. 130 Blocks großen Programm angelegt, das einer EPROMkapazität von 32K-Byte entspricht. Die Generierung Ihrer Programme muß man nicht in einem Vorgang vornehmen. Der Generator ist in der Lage, jederzeit weitere Programme an die vorhanden Datei anzuhängen.


Dazu legen Sie die Datendisketten mit dem zuletzt generierten Modul in das Diskettenlaufwerk. Mit der Funktion LADEN laden sie Dieses ein und wählen die Funktion NEUES MODUL. Danach wiederholt sich der oben beschriebene Vorgang.

Nach Jedem Laden eines Programms erscheint auf dem Bildschirm ein Hinweis auf die Programmadresse, den Sie mit der SPACE-Taste quittieren müssen. Dabei ist der Sinn dieser Anzeige folgender: Dem Modulgeneratorsteht für die EPROMdaten der Bereich $1000 bis $BFFF zur Verfügung. Ein 32K-EPROM belegt den Bereich von $1000 bis $BFFF. Wenn Sie in ein fast volles EPROM noch ein langes Programm laden wollen, wird dieses über $BFFF hinaus geladen und überschreibt den Generator. Um dies zu vermeiden, sollten Sie sehr lange Programme immer in der vorderen Bereich eines EPROM's legen.

Beim zweiten EPROM sollten Sie darauf achten, daß bei $8FFF das EPROM zu Ende ist und damit die Kapazität der Karte. Falls Sie beim Laden von Programmen über dieses Ziel hinaus geben, ist das generierte EPROM nicht lauffähig und müssen neu generieren. Hier eine Hilfe zur Berechnung: 1000 Bytes Kapazität entsprechen 16 Blöcken auf der Diskette. Wird dieser Hinweis von Ihren beachtet dürfen keinen Probleme entstehen.

Das Brennen der EPROM's: Auf der Datendisketten befinden sich nach dem Generieren ein oder wie Datenfiles für die EPROM's. Wenn Sie den DELA-EPROMMER II besitzen, geben Sie wie folgt vor:

Laden Sie die Datenfiles mit der Ladefunktion an die Originaldresse in den Speicher. Beim Programmieren geben sie als Anfangadresse Speicher $1000 ein. So werden die EPROM's richtig programmiert.

Benutzen Sie einen anderen EPROMMER, kann es zu Problemen beim Laden der Datenfiles kommen, da verschiedene EPROMMER nicht an die Originaladresse laden können. Um mit diesen Geräten arbeiten zu können müssen Sie einen Zwischenschritt einlegen. Nehmen Sie ein Monitorprogramm und laden Sie damit das letzte  Datenfile ein. Speichern Sie darin den Bereich von $1000 bis $8FFF als neues Datenfile ab (Bedenken Sie aber, daß dieses File nicht mehr vom Modulgenerator verarbeitet werden kann).

Mit dem so bearbeitetem File können Sie wie gewohnt mit Ihrem EPROMMER arbeiten.

Die fertige programmierten EPROM's stecken Sie auf die EPROMkarte. Die Kerben zeigen vom Stecker weg. Das erste EPROM gehört in den Sockel neben dem Steuerprogramm. Wenn Sie die EPROM's eingesetzt haben, stecken Sie die Karte in dem ausgeschalteten Computer. Nach dem Einschalten erscheint im Einschaltbild eine Directory mit dem ersten 6 Programmen auf der Karte. Um diese zu starten, brauchen Sie nur die entsprechende Zahl einzugeben. Bei der Eingabe von RETURN erscheinen, falls vorhanden, die nächsten 6 Programme. Auch hier kann wieder mit den Zahlentasten ausgewählt werden.
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